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Und wir merken es ja bis 
in unsere Gärten: Die Äp-
fel, Birnen und Zwetschen 
fallen notreif von den Bäu-
men, der Rasen braucht 
seit Wochen nicht mehr 
gemäht werden, kurzum: 
die Natur schaltet auf Not-

versorgung.  

Und viele machen sich so ihre Gedan-
ken und ihre Sorgen: Wird das in Zu-
kunft öfter so sein? Werden unsere Le-
bensmittel knapper und damit auch 

sehr viel teurer werden?  

Das Gleichnis aus dem Lukasevangeli-
um (Lk. 12,19-21) mahnt: Macht euch 
Gedanken um eure Zukunft. Aber nicht 
nur um eure eigene Zukunft. Auch um 
die Zukunft der Welt und ihrer Men-
schen. Eine Kultur der Dankbarkeit 
rückt die Notleidenden dieser Welt in 
unseren Blick. Und sie holt den in unser 
Bewusstsein zurück, dem wir Leben, 
Gesundheit, Speise und Trank und un-
ser ganzes Wohlergehen letztlich ver-

danken: Gott unseren Schöpfer.  

Neben allem Fleiß und aller Mühe sind 

wir doch immer auch empfangende.  

Wer das so für sich begreift, der wird 

dann auch zum dankbaren Geber. 

Ja, wir sollten uns gute und heilsame 
Gedanken machen, damit es auch nicht 

von uns heißen muss: Du Narr!  

Erntedank heißt: Lass dich zu einer Kul-
tur der Dankbarkeit und Demut bewe-
gen. Dann machst Du deine Zukunfts-
pläne nicht nur für Dich und deine 

Rechnung nicht ohne den Wirt. 

Herzliche Grüße 

Ihr Pfarrer Klaus Fackiner, Armsfeld 

Was hat er wohl falsch gemacht? 
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Ja, was hat er wohl falsch gemacht, der 

reiche Kornbauer im Gleichnis Jesu? 

Die Felder hatte er wohl gut bestellt, 
sehr gut sogar. Denn, so heißt es im 
Gleichnis: Sein Feld hatte gut getragen! 
So was kommt ja nicht von selbst. Eine 
gute Ernte fällt nicht vom Himmel. Da 
steckt immer auch viel Fleiß und Mühe 
drin. Und keineswegs wollte er von der 
Hand in den Mund leben: Pläne hatte er 
gemacht für die Zukunft: Weil seine 
Scheunen zu klein waren für die über-
reiche Ernte wollte er größere und mo-
dernere bauen. Schließlich sollte ja 
nichts, was gewachsen war, verkom-
men! Das ist Ehrensache für einen gu-

ten Bauern.  

Was hat er also falsch gemacht, der 
fleißige und umsichtige reiche Kornbau-
er, dass Jesus sein Gleichnis enden 
lässt mit dem harten Urteil Gottes: Du 
Narr, noch heute Nacht wird man deine 
Seele von dir fordern! Und wem wird 

dann gehören, was du angehäuft hast? 

Der ach so ehrbare und umsichtige Bau-
er hat an seine Zukunft gedacht - aber 
eben nur an seine! Pläne hat er ge-
macht und alles wohl berechnet. Doch 
er hat die Rechnung ohne den Wirt ge-
macht, hat den vergessen, dem er ne-
ben seinem Fleiß und Können am Ende 

doch alles verdankt: Gott, den Schöpfer.  

In diesem Erntejahr sind Trockenheit 
und Ernteausfälle seit Wochen Thema 
in den Medien. Es wird uns mehr als 
sonst bewusst, dass wir doch nicht alles 
selbst in der Hand haben. Gerade die 
mit hohem mechanischem und chemi-
schem Knowhow industriemäßig betrie-
bene Landwirtschaft wird an ihre Gren-

zen geführt.  



Titel zum Erntedankfest 

Grundlage des Lebens 
Für viele Menschen, die nichts mit 

Landwirtschaft zu tun haben, ist das 

Erntedankfest nicht von großer Bedeu-

tung, weil sie Mangel nicht kennen. 

Wenn es eine Missernte in Deutschland 

geben sollte, würde die Nahrung eben 

importiert. Doch für die Landwirte selbst 

sei das Fest nach wie vor sehr wichtig, 

sagt Hartmut Schneider von der Fach-

stelle Kirche im ländlichen Raum.  

Das Erntedankfest sei ein Tag, an dem 

deutlich werde, dass sich Menschen um 

die Schöpfung kümmerten und es sei 

ein Anlass, diesen Menschen – den 

Landwirten – Wertschätzung entgegen-

zubringen.  

Das Berufsbild habe sich in den vergan-

genen Jahrzehnten massiv verändert, 

erklärt Schneider. Einerseits präsentier-

ten Magazine wie etwa „Landlust“ einen 

idyllischen „Blick auf die Dörfer, wie sie 

noch nie waren“. Andererseits nehme 

die Arbeitsverdichtung in dem Beruf 

immer weiter zu und es gebe spezifi-

sche Probleme in der Landwirtschaft. 

Schneider und sein Team beraten bei 

Familien-, Paar- und Generationenkon-

flikten auf Bauernhöfen und bei den 

manchmal heiklen Betriebsübergaben. 

Das Arbeitsleben in der modernen 

Landwirtschaft erfordere im Grunde die 

„Bezwingung des Unbezwingbaren“: 

Rund um die Uhr sei man verantwortlich 

für den Betrieb, zugleich stelle sich aber 

auch die Frage: Wie sorge ich für mich?  

Früher, sagt Schneider, habe es erstmal 

eine Pause gegeben, wenn der Weizen 

in der Erde war. Heute sei das dann die 

Zeit für Fortbildungen, Wartung von Ma-

schinen und bürokratische Anforderun-

gen. Und wer Vieh hält, sei ohnehin im-

mer gefragt. Oft will die nächste Gene-

ration den Hof nicht weiterführen, sagt 

Schneider, bei 30 Prozent der Betrieben 

sei die Nachfolge nicht gesichert. 

Trotz aller Schwierigkeiten aber sei die 

Landwirtschaft nach wie vor ein 

„hochattraktives Berufsfeld“, wie eine 

Umfrage ergeben habe. Vor allem die 

Arbeit in und mit der Natur, der Umgang 

mit Leben und die Selbstän-

digkeit seien als Gründe ge-

nannt worden. Und eines dür-

fe man – gerade zu Ernte-

dank – nicht vergessen: 

„Landwirtschaft ist die Le-

bensgrundlage für unseren 

Planeten.“ 

Olaf Dellit 
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Titel 
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DANKE 
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Reformationstag 



Titel 
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Sankt Martin 

Zu den St. Martinsumzügen laden 

wir herzlich ein: 

Braunau:  

Sonntag, 11.11.18, 17 Uhr  

Wir starten mit einer Andacht in 
der Kirche und ziehen anschlie-
ßend mit den Laternen durchs 
Dorf. Nach dem Umzug bleiben wir 
auf Stiehls Hof bei gebackenen 
Martinsgänsen und Schmalzenbrot 



Titel 
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Volkstrauertag am 18.11.2018 

 
Gottesdienste - anschließend Ge-
denkfeier an den Mahnmalen für 
die Gefallenen der Weltkriege und 
die Opfer von Terror und Gewalt  
 
Albertshausen: 11 Uhr 
Armsfeld: 9 Uhr 
Bergfreiheit: 11 Uhr 
Braunau: 11 Uhr (Friedhof) 
Hüddingen: 12.30 Uhr 
Hundsdorf: 10.30 Uhr 
Odershausen: 9.30 Uhr  
Reinhardshausen: 9.30 Uhr 

feindseligen Umwelt den Gedanken an 
Versöhnung und Verständigung gegen-
überstellte. Ein Komitee, dem von den 
großen Glaubensgemeinschaften bis 
zum jüdischen Frauenbund vielerlei 
Verbände angehörten, erreichte unter 
Federführung des Volksbundes, dass 
der Volkstrauertag in den meisten Län-
dern des Reiches gemeinsam, nämlich 
am Sonntag Reminiscere, dem fünften 

Sonntag vor Ostern, begangen wurde.  

1934 bestimmten die nationalsozialisti-
schen Machthaber durch ein Gesetz 
den Volkstrauertag zum Staatsfeiertag 
und benannten ihn „Heldengedenktag“. 
Die Träger waren bis 1945 die Wehr-
macht und die NSDAP. Die Richtlinien 
über Inhalt und Ausführung erließ der 
Reichspropagandaminister. Nach Grün-
dung der Bundesrepublik Deutschland 
wurde der Volkstrauertag erneut vom 
Volksbund eingeführt und 1950 erst-
mals neben vielen regionalen Veran-
staltungen mit einer Feierstunde im 
Plenarsaal des Deutschen Bundestages 

begangen.  

Nach einer Übereinkunft zwischen der 
Bundesregierung, den Ländern und den 
großen Glaubensgemeinschaften wur-
de der Termin auf den vorletzten Sonn-
tag im Kirchenjahr (evangelisch) bzw. 
den 33. Sonntag im Jahreskreis 
(katholisch) verlegt. Durch Landesge-
setze ist der Tag geschützt. Der Volks-
bund versteht diesen Gedenktag auch 
mit zunehmendem Abstand vom Krieg 
als einen Tag der Trauer. Der Volkstrau-
ertag ist aber auch zu einem Tag der 
Mahnung zu Versöhnung, Verständi-

gung und Frieden geworden.  

Versöhnung über den Gräbern - 
Arbeit für den Frieden. 
Der Volkstrauertag wurde durch den 
1919 gegründeten Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge auf Vorschlag sei-
nes bayerischen Landesverbandes zum 
Gedenken an die Kriegstoten des Ers-
ten Weltkrieges eingeführt. Nicht 
„befohlene“ Trauer war das Motiv, son-
dern das Setzen eines nicht übersehba-
ren Zeichens der Solidarität derjenigen, 
die keinen Verlust zu beklagen hatten, 
mit den Hinterbliebenen der Gefalle-

nen.  

Die erste offizielle Feierstunde fand 
1922 im Deutschen Reichstag in Berlin 
statt. Der damalige Reichstagspräsident 
Paul Löbe hielt eine im In- und Ausland 
vielbeachtete Rede, in der er einer 



Titel Buß- & Bettag am 21.11.2018 
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Wer einen Krieg beenden will, 
muss ein Zeichen setzen. Er 
muss seinem Feind die Hände 
reichen. Nur so kann Frieden 
einkehren. Durch einen Sieg 
allein wird ein Krieg nicht wirk-
lich zu Ende geführt. Erst wenn 
beide – Sieger und Besiegte – 
aufeinander zugehen, kann Ver-
ständnis füreinander – viel-
leicht sogar eine Freundschaft - 
wachsen. Aber die Hinwendung 
zum Frieden ist meist sehr 

schwer. 

Da braucht es Einsicht, den 
Willen zum Frieden und be-
wusste Schritte der Umkehr. 
Das gilt nicht nur für die großen 
weltpolitischen Ereignisse, son-
dern ebenso mitten in unserem 
Alltag, für all die persönlichen 
Kleinkriege und Sticheleien, die 
wir führen oder erleidet. So 
kann sich jeder und jede von 
uns fragen: Wie viele Kriege 
habe ich eigentlich schon ge-
führt? Wie viele von ihnen be-

endet?  

Das diesjährige Motto des Buß- und Bet-
tages „Heute einen Krieg beenden“ soll 
daran erinnern, dass Scheitern zum Le-
ben gehört, aber auch daran, sich immer 
wieder neu auf das Leben zu besinnen 

und anderen die Hand auszustrecken.  

Mit einem umfangreichen Materialange-
bot und einer lebendigen Kommunikati-
on auf Facebook macht Ihre Landeskir-
che auf das Anliegen des Buß- und Bet-
tages aufmerksam. Die Internetseite 
www.busstag.de bietet die Möglichkeit, 
Gebetsanliegen selbst zu formulieren 
und miteinander ins Gespräch zu kom-
men, zum Beispiel zu der Frage: Was 
kann ich selbst heute für den Frieden 

beitragen? 

Wir laden ein zum Gottesdienst 
in Bergfreiheit um 19 Uhr 

http://www.busstag.de


Titel 

Wir laden herzlich ein zu den Gottes-
diensten, in denen wir der Verstorbenen 
aus unserer Gemeinde gedenken — der 

genannten und der ungenannten.  

Sie sind geborgen in Gottes Händen 

und bewahrt in unseren Herzen. 
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Albertshausen: 8.30 Uhr 
Armsfeld: 10.45 Uhr 
Bergfreiheit: 11 Uhr 
Braunau: 9.45 Uhr 
Hüddingen: 11 Uhr 
Hundsdorf: 9.30 Uhr 
Odershausen: 14 Uhr (Friedhof) 
Reinhardshausen: 9.30 Uhr 



Sprechen über die letzten Dinge 

Vorgestellt: Das Totenhemd-
Blog im Internet 
„Die Trauer“, sagt Annegret Zander, 

„nimmt sich Raum.“ Und wenn man die-

se Trauer nicht gestalte, dann schlage 

sie zurück. Deswegen, so sagt die Ha-

nauer Pfarrerin, sei das Reden über den 

Tod und das Sterben so wichtig. Zander 

tut das in ihrer beruflichen Aufgabe in 

der Fachstelle Zweite Lebenshälfte, dar-

über hinaus aber auch im „Totenhemd-

Blog“ im Internet. 

Das Wort Blog oder Weblog setzt sich 

aus den Begriffen Web (für das Internet) 

und Logbuch zusammen. Es handelt 

sich um eine Art Tagebuch, das von un-

terschiedlichen Personen geführt wer-

den kann, in dem auch kommentiert und 

diskutiert wird. 

Annegret Zander hat das Totenhemd-

Blog gemeinsam mit ihrer Freundin, der 

Trauerbegleiterin Petra Schuseil, ins Le-

ben gerufen. „Aus beruflichen und priva-

ten Gründen redeten wir immer wieder 

gerne über die Endlichkeit. Für uns gibt 

es hier nur noch wenige Tabus. Aber die 

meisten Leute, die wir kennen, sind 

beim Thema Endlichkeit, Sterben, Trau-

ern eher reserviert und irritiert. Das fin-

den wir schade. Und haben Lust, mit 

unseren Gedanken, Erfahrungen und 

Experimenten, andere zum Nachdenken 

und Sprechen über ‚die letzten Dinge‘ zu 

verlocken“, schreiben sie auf der Seite.  

Auf der Seite ist viel zum Thema zu fin-

den. Es geht um Spaziergänge auf dem 

Friedhof, um „Death Cafés“ (Kaffee-

Runden, bei denen über den Tod gespro-

chen wird), um Buchtipps und um die 
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Frage, was mit den Daten in Netzwerken 

wie Facebook nach dem Tod passiert. An 

Aktionen des Blogs können sich die Le-

ser beteiligen und zum Beispiel Gedichte 

einsenden oder sich mit der Frage be-

schäftigen, was denn nun wirklich nach 

dem Tod kommt. Außerdem gibt es eine 

Fülle von Verweisen auf andere Seiten 

im Internet zu verwandten Themen, so-

dass sich ein breites Spektrum öffnet.  

Pfarrerin Zander hält wenig von dem 

Satz in Todesanzeigen, man möge von 

Beileidsbekundungen am Grab absehen. 

Das erhöhe die Schwelle, mit Trauern-

den in Kontakt zu treten, Anknüpfungs-

punkte zu finden. Es sei sehr wichtig, in 

Gemeinschaft zu trauern. Solche An-

knüpfungspunkte an anderer Stelle, 

nämlich im Internet, anzubieten, das 

geht mit dem Totenhemd-Blog, übrigens 

auch bei Facebook.  

Olaf Dellit 

Internet: www.totenhemd.wordpress.com 

www.facebook.com/totenhemdblog 
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Goldene Konfirmation 

Vorbereitungstreffen zur Besprechung der Goldenen Konfirmationen 2019 

Mittwoch, 24. Oktober um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Odershausen 

Im kommenden Jahr wollen wir wieder Goldene 

Konfirmationen feiern. 

Bisher gab es in den zuletzt drei Kirchspielen 

Armsfeld, Hüddingen (Reinhardshausen) und 

Odershausen unterschiedliche Traditionen, wie 

oft das fünfzigjährige Konfirmationsjubiläum begangen wurde, und wer jeweils 

zusammen gefeiert hat — teilweise auch Kirchspielübergreifend, weil die Kirch-

spiele seit der Konfirmation neu zusammengesetzt worden waren. 

In den nächsten Jahren möchten wir es so machen, dass wir jährlich zur Goldenen 

Konfirmation einladen. Es soll dann, je nach Bedarf, ein bis drei Gottesdienste 

geben, die die ehemaligen Gruppen zusammen feiern. Um die Termine, Kirchen 

und das Programm der jeweiligen Gottesdienste und Feiern in 2019 mit den be-

troffenen Jubilaren zu besprechen, laden wir alle Interessierten zu einem gemein-

samen Vorbereitungstreffen ein.  

 

 

Eingeladen sind die Konfirmandinnen und Konfirmanden folgender Jahrgänge: 

- Armsfeld, Bergfreiheit und Hundsdorf: 1968 und 1969 

- Albertshausen, Hüddingen und Reinhardshausen: 1967, 1968 und 1969 

- Braunau und Odershausen: 1967, 1968 und 1969 

Klaus Fackiner—Sarah Bernhardt—Andreas Schütz 

Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, 

auf dass auch ihr seid, wo ich bin. (Joh 14,3) 

Nachruf 

Wir sind traurig, weil wir Abschied nehmen mussten von  

Erich Kleppe. 

Von 1971-1989 brachte Herr Kleppe seine Gaben und Ideen verantwortungsvoll und 
hilfsbereit als Kirchenvorsteher in Albertshausen ein. Wir sind Herrn Kleppe dankbar 

für alles, was er für unsere Gemeinde getan hat.  

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen, Bekannten und Freunden. 

Wir vertrauen ihn nun der Fürsorge Gottes an. Er schenke ihm Frieden. 



Gottesdienste 
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Freud und Leid 

Vorbereitungstreffen zur Besprechung der Goldenen Konfirmationen 2019 

Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen, 

1989 brachte Herr Kleppe seine Gaben und Ideen verantwortungsvoll und 
hilfsbereit als Kirchenvorsteher in Albertshausen ein. Wir sind Herrn Kleppe dankbar 



Gottesdienste  (Plan zum Herausnehmen!) 

Tag Armsfeld 
(Pfarrsaal)  

Hundsdorf Hüddingen Alberts­
hausen 

30. September 

18. nach Trinita-

tis / Erntedankfest 

 

 

 

   

7. Oktober 

19. nach Trinitatis  
10.45 Uhr 

Erntedank  

Fackiner 

9.30 Uhr 

Erntedank 

Fackiner 

 11:00 Uhr  

Erntedank 

Bernhardt 

14. Oktober 

20. nach Trinitatis 
  11:00 Uhr  

Knierim 

 

21. Oktober 

21. nach Trinitatis 
9.30 Uhr 

Fackiner 

10.45 Uhr 

Fackiner 

 11:00 Uhr  

Bernhardt 

28. Oktober 

22. nach Trinitatis 
  11:00 Uhr  

Bernhardt 

 

4. November 
23. nach Trinitatis 

10.45 Uhr 

Fackiner 

9.30 Uhr 

Fackiner 

 11:00 Uhr  

Rimbach 

11. November 

Drittletzter des 

Kirchenjahres 

  11:00 Uhr  

Bernhardt 

 

 

 

 

18. November 

Vorletzter Sonntag 

des Kirchenjahres 

9.00 Uhr 

Friedhof  

& Mahnmal 

Fackiner 

10.30 Uhr 

Kirche 

& Mahnmal 

Fackiner 

12:30 Uhr  

Gedenkfeier 

am Mahnmal 

Bernhardt 

11:00 Uhr  

Kirche  

& Mahnmal 

Bernhardt 

21. November 

Buß- und Bettag 
   

 

 

25. November 

Ewigkeitssonntag 
10.45 Uhr 

Friedhof 

Fackiner 

9.30 Uhr 

Fackiner 

11:00 Uhr  

Bernhardt 

 

8:30 Uhr  

Bernhardt 

2. Dezember 

1. Advent 
19.00 Uhr 

musikalischer 

Abendgottesdienst 

Fackiner 

 11:00 Uhr 

Bernhardt 

 

W W W | 14 Legende: Abendmahl Taufe Familiengottesdienst 

Gottesdienstplan 
Achtung: neue Reihenfolge der Orte — sortiert nach den Pfarreien  



Gottesdienste  
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Reinhards­
hausen 

Odershausen Braunau Bergfrei­
heit 

Tag 

9.30 Uhr  

Erntedank 

Bernhardt 

9.45 Uhr 

Erntedank  

Schütz 

14.00 Uhr FeG 

Erntedank  

Schmidt/Schütz 

11.00 Uhr 

Erntedank  

Schütz 

30. September 

18. nach Trinita-

tis / Erntedankfest 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

 

9.45 Uhr 

Besch 

11.00 Uhr 

Besch 

 7. Oktober 
19. nach Trinitatis  

9.30 Uhr 

Knierim 

9.45 Uhr 

Kraft 

11.00 Uhr 

Kraft 

 14. Oktober 
20. nach Trinitatis 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

9.45 Uhr 

Schütz 

11.00 Uhr 

Knierim 

11.00 Uhr 

Schütz 
21. Oktober 
21. nach Trinitatis 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

9.45 Uhr 

Schütz 

11.00 Uhr 

Schütz 

 28. Oktober 
22. nach Trinitatis 

9.30 Uhr 

Rimbach 

9.45 Uhr 

Büchsenschütz 

11.00 Uhr 

Büchsenschütz 

11.00 Uhr 

Knierim 
4. November 
23. nach Trinitatis 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

9.45 Uhr 

Schütz 

11.00 Uhr 

Schütz 

17.00 Uhr 

Martin-Andacht 

Schütz 

 11. November 
Drittletzter des 
Kirchenjahres 

9.30 Uhr 

Kirche  

& Mahnmal 

Bernhardt 

9.30 Uhr 

Kirche  

& Mahnmal 

Schütz 

11.00 Uhr 

Friedhof  

& Mahnmal 

Schütz 

11.00 Uhr 

Kirche  

& Mahnmal 

Schütz 

18. November 
Vorletzter Sonntag 
des Kirchenjahres 

   19.00 Uhr 

Schütz 
21. November 
Buß- und Bettag 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

14.00 Uhr 

Friedhof 

Schütz 

9.45 Uhr 

Schütz 

11.00 Uhr 

Schütz 
25. November 
Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr 

Bernhardt 

 

 

9.45 Uhr 

Schütz 

11.00 Uhr  

Kraft 

11.00 Uhr 

Schütz 
2. Dezember 
1. Advent 

Gottesdienstplan 
Armsfeld-Hüddingen-Odershausen  
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Gottesdienste Kollekten 

Kollekten 

 7.10. Sprengelkollekte: Weltweite Partnerschaften und Flüchtlingshilfe im Sprengel  

 14.10. Stationäre Altenhilfeeinrichtungen der Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW 

 21.10. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

 28.10. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

 4.11. Projekte der Suchthilfe der Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW) 

 11.11. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

 18.11. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

 21.11. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

 25.11. wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt 

  2.12. Aktion Brot für die Welt 

Der Wildunger Hospizverein 

Bereits seit 10 Jahren setzen sich Christine Goebel und Ingeborg Sauerwein ein für 
den ambulanten Hospizdienst in Bad Wildungen. Sie bilden ehrenamtliche Begleiter 
aus und organisieren den Kontakt zu Sterbenden und ihren Angehörigen, die sich 
Unterstützung in dieser Lebensphase wünschen. Viele Menschen sind dankbar, 
wenn es möglich ist, ihre letzte Lebenszeit möglichst schmerzfrei und in vertrauter 
Umgebung zu verbringen. Begleitungen sind aber nicht nur Zuhause möglich, son-

dern auch in Senioren- und Pflegeheimen und im Krankenhaus. 

Um dieses entlastende Angebot des ambulanten Hospizdienstes zu stärken und in 
der Öffentlichkeit bekannter zu machen, hat sich im März der Hospizverein Bad Wil-
dungen e.V. gegründet. Auch ein neuer Ausbildungskurs ist im Juni mit zehn Teilneh-
mern zum erfolgreichen Abschluss gekommen. Die bisherigen Ausbilderinnen wur-

den dabei sachkundig verstärkt durch Gabriele Gutheil-Mombrei. 

Wenn Sie eine Begleitung wün-

schen oder selbst die Hospizarbeit 

durch Ihren Vereinsbeitritt fördern 

möchten, bekommen Sie weiterge-

hende Informationen vorerst bei 

Annette Lambertz (Schriftführerin 

des Vereins), Amt für Soziales, Am 

Markt 1, 05621/701 350 99. 

Foto: epd bild 
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aus der Kurseelsorge 

regelmäßiges Programm 
Offenes Singen: Mittwochs um 
18.45 im Lesesaal der Wandel-
halle mit Jörn Schimmelmann 

und seiner Gitarre 

MuT - Musik und Text am Abend 
(Musikalisches Abendgebet): 
Jeden Donnerstag um 19 Uhr in 
der Lukaskirche - davon jeweils 
der zweite Donnerstag im Monat 
als MuM - Musik und Meditation 
(Lichterkirche mit Gesängen aus 

Taize)  

Ökumenische Kurvorträge: Je-
den zweiten Freitag im evangeli-
schen Gemeindezentrum Lukas-

kirche, 19.30 Uhr: 

12.10: „Die Schöpfung bebauen 
und bewahren“, Referent: Pfarrer 
Karl-Günther Balzer, Beauftragter 
der Landeskirche für den „Dienst 
auf dem Lande“. 

26.10.: Thema: „Mit eigenen 
Kräften Krisen bewältigen - Resili-
enz“ Referent: Christiane Buda, 
Dipl. Pädagogin und Lernthera-
peutin.  

9.11.: „Was nehme ich mit, was 
bleibt“, Referent: Heinrich Bolte, 
Kath. Kurseelsorge 

23.11.: Referentin: Klinikpfarrerin 
Evelin Härlin, Thema wird noch 
bekannt gegeben 

Konzerte in der Lukaskirche 

Samstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr. HessenBrass 
in Concert 

Hessen Brass nimmt Sie mit auf eine Reise rund 
um die Welt und durch viele Epochen. Bach, 
Wagner, Jazz, Pop und Filmmusik u. a. zu James 
Bond oder sogar ABBA stehen auf dem Pro-
gramm der elf Nachwuchstalente aus Polen, 
Ungarn und Deutschland. Es erwartet Sie zum 
dritten Mal in der 
Lukaskirche strahlen-
der Blechbläser-
sound in seiner bes-
ten Form. Der Eintritt 
ist frei - Spenden 
erbeten. 

 

Sonntag, 11. November, 19.30 Uhr. Klassi-
sches Klavierkonzert mit Stephan Peiffer 

Stephan Peiffer wurde am 
10.08.1985 in Volkmarsen bei 
Kassel geboren. Von 2005 bis 
2010 studierte er an der Hoch-
schule für Musik und Theater 
Hamburg Komposition sowie von 
2007 bis 2011 Klavier. Zur Zeit ist 
er Promotionsstudent in Musik-
wissenschaft bei Prof. Dr. Thomas 

Phleps an der Justus-Liebig-Universität Gießen. 
Peiffer ist mehrfacher Preisträger im Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“ in der Katego-
rie Klavier und im Bundeswettbewerb „Schüler 
komponieren“ von Jeunesses Musicales 
Deutschland in Weikersheim. Der Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten. 

Ev. Kurseelsorge Reinhardshausen 
Pfarrer Jörn Rimbach 
Lukaskirche Reinhardshausen 
Tel.: 05623/1235 
www.kurseelsorge-reinhardshausen.de  Fotos: red. 

http://www.kurseelsorge-reinhardshausen.de


Titel! 40 Jahre Weltladen Wildungen 

Seit 40 Jahren schon, seit dem Jahr 
1978, bereichert der Weltladen das 
Einkaufssortiment in der Wildunger Alt-
stadt. In der Hauptsache sind es ehren-
amtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen, die durch ihren Dienst im Laden 
dazu beigetragen haben, dass dieser 
schöne Geburtstag gefeiert werden 
kann. Viel mehr als 40 gute Gründe 
haben Mitarbeitende und Kunden da-
für gefunden, den Laden zu besuchen, 
hier einzukaufen oder sich einfach nur 
mal auf der Suche nach etwas Neuem 
umzuschauen. Zumindest einige davon 

sollen genannt sein: 

Ein Besuch oder Einkauf im Weltladen 

lohnt sich, weil… 

…ich dadurch etwas tun kann für eine 

fairere Welt 

…sich faire Löhne für die Produzenten 

und faire Preise für die Kunden 

nicht ausschließen. 

…der Laden so hell und licht ist. 

…es gut tut, in einer freundlichen At-

mosphäre einzukaufen. 

...die angebotene Ware gut präsen-

tiert wird. 

…ich dort beim Einkauf gut beraten 

werde. 

…ich die Informationen zu den Pro-

dukten schätze. 

…sich immer wieder interessante Ge-

spräche ergeben. 

…ich hier nette Menschen treffe. 

…das Sortiment immer wieder etwas 

Neues und Besonderes beinhaltet. 

… 

Lieblingsprodukte sind: Kaffee aus 
Nicaragua, federleichte Seidenschals, 
Schokolade in vielen Variationen, fei-
ner Rotwein, Tees und Hustenbon-
bons, individuelle Blumenkarten, 
Schmuck, die besonderen Kerzen, 
Couscous, Quinoa & Co, schöne Ta-
schen, Kunstgewerbe, und vieles 

mehr. 

Hier finden Sie uns: Brunnenstr.22, 

34537 Bad Wildungen 

Öffnungszeiten: Mo–Fr von 10-18;    

Sa von 10-14 

Vielleicht kennen Sie den Laden auch 
längst und haben Lust, unser Team 
ehrenamtlich stundenweise im Verkauf 
zu unterstützen? Nähere Info dazu im 
Laden selbst (Tel. 05621 / 964473) 
oder bei Angela Heyden (05621 / 
71108) oder Kerstin Hartge (01577 / 

6814966). 

Übrigens: Unseren 40. Geburtstag feiern wir besonders - Am Freitag, dem 2. No-
vember um 19 Uhr gibt eine Jubiläumsveranstaltung im Martin-Luther-Haus in Bad 
Wildungen. „Die Anden – Multivisionsschow - ein überwältigendes Natur- und Mu-
sikerlebnis“. Alle, die sich über die Erfolgsgeschichte des Weltladens freuen, sind 
herzlich eingeladen, mitzufeiern! In der Pause gibt es kulinarische Köstlichkeiten 

aus Kooperativen der Anden. Der Eintritt ist frei !! 
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geschützt... 

Liebe Gemeinde,  

im kirchlichen Bereich gilt anstelle der inzwi-
schen allseits bekannten Datenschutzverord-
nung (DSVO) das Datenschutzgesetzt der EKD, 
das im Wesentlichen den Bestimmungen der 
DSVO entspricht. Das bedeutet: personenbezo-
genen Daten wie Name, Adresse, Datum, Al-
ter... dürfen nicht genannt werden, sofern die 
betroffene Person der Veröffentlichung nicht 

generell oder im Einzelfall zugestimmt hat. 

 

Bisher haben wir entsprechend der früher all-
gemein und jetzt noch intern geltenden Wider-
spruch-Regelung die Geburtstage im Gemein-
debrief bekanntgegeben. Das heißt: wer nicht 
genannt werden wollte, hat im Pfarramt Be-
scheid gesagt und wir haben die Daten für die 

Veröffentlichung gesperrt. 

Diese Regelung könnte weiter gelten, wenn 
unser Gemeindebrief nur an Mitglieder unserer 
Kirchengemeinde verteilt und nur in den Kir-
chen und Gemeinderäumen ausläge. Da wir 
ihn aber an alle Haushalte verteilen und auch 
an anderen Orten öffentlich auslegen möchten, 
werden wir an dieser Stelle die Geburtstage 
nicht mehr in der gewohnten Form veröffentli-

chen. Das werden viele bedauern. 

 

Der Kirchenvorstand wird darüber beraten, ob 
wir zukünftig die Geburtstage der Gemeinde-
glieder veröffentlichen, deren schriftliche Ein-
willigung wir dafür einholen. Sie können uns 
bei der Entscheidung helfen, wenn Sie uns Ihre 
Meinung dazu und Ideen nennen, wie wir es 

zukünftig handhaben sollen.  

Herzlichen Dank. 

Geburtstage 

Foto: Lotz 



Titel! Gemeindefahrt  

Weserrenaissance — und Rattenfänger 
Die Herbstfahrt geht in diesem Jahr nach Hameln. An-
ders als sonst geht es diesmal an einem Freitag durch 

den herbstlichen Wald an die Weser: 

am 26. Oktober. 
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, mitzufahren. 
Es gibt wieder ein informatives und unterhaltsames Pro-
gramm, nette Gesellschaft, interessante Eindrücke, gu-

tes Essen und Wetter. 

Die Abfahrtszeiten und –orte werden über die Zeitung 

bekannt gegeben, sobald sie feststehen. 

Anmeldungen sind möglich bei Adolf Wagener, Braunau: 

(05621) 1509 

Posaunenchöre 

Anfängerkurs für Erwachsene 
Egal, ob Du ein Instrument neu erlernen oder Deine schlummernden musikali-

schen Fähigkeiten wieder auffrischen möchtest – DU bist herzlich eingeladen! 

WICHTIG ist nur: Du hast Spaß an Musik und Lust auf ein Instrument und Gemein-

schaft! 

Die Proben beginnen am 30. Oktober um 19 Uhr im Gemeindezent-

rum der Lukaskirche Reinhardshausen (Dr.-Herbert-Kienle-Str. 2). 

Das Instrument wird gestellt + der Unterricht ist beitragsfrei! 

Unser Ziel ist eine Anfängerbläsergruppe ambitionierter Erwachsener 

– ob Wiedereinsteiger oder Neuanfänger ohne Notenkenntnisse – zu gründen. 

Ist etwas unklar? Dann ruf an! Weitere Information gibt es bei Carola Lohrmann 

05621-9639923 oder Thomas Happe 05621-967866 
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Der Posaunenchor Odershausen feiert Jubiläum: 85 Jahre  

Deshalb gibt es Ständchen: am Samstag, dem 20. Oktober ab 15 Uhr 

spielen wir an verschiedenen Stellen im Dorf passende, festliche, heitere, 

besinnliche oder fetzige Lieder.— Zuhörer und Gratulanten sind herzlich willkommen! 
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regelmäßige Termine und Gruppen 

Kinder und Jugend 

KinderKirche in          
Odershausen 
Einmal im Monat ist Kin-

derKirche in Odershausen an einem 
Samstag von 10 bis 12 Uhr. Wir begin-
nen zunächst in der Kirche und gehen 
danach ins Gemeindehaus. Das nächste 
Treffen ist am 27. Oktober. Am 24. No-
vember beginnen die Krippenspielpro-

ben. 

Sonntagsschule in Braunau  
ist sonntags um 11 Uhr im Ge-
meindehaus der Freien Evangeli-
schen Gemeinde mit dem Kin-

dergottesdienstteam. 

Kirche mit Kindern in                     
Albertshausen 
Da wir gerade zusammen mit euch und 
euren Eltern Neues planen, gibt es noch 
keine festen Termine. Die fliegen aber 
dann bald bei euch zu Hause ein — hal-
tet also die Augen offen. 
Natürlich wird es auch wieder einen Um-
zug zu St. Martin geben. Am 11. Novem-
ber treffen wir uns zur Andacht um 17 
Uhr in der Kirche in Albertshausen. 
Bringt bitte eure Laternen mit und freut 
euch auf die ein oder andere Überra-

schung!  Kontakt: Pfarramt 4155 

Krabbelgruppe in              
Reinhardshausen 

Wir treffen uns dienstags ab 15 Uhr o-
der freitags ab 10 Uhr im Gemeinde-
saal. Neue Krabbler/innen sind herzlich 
willkommen!  
Kontakt: Isabel Heck, Tel. 9695003   

oder Carola Lohrmann, Tel. 9639923 

Jungschar in Reinhardshausen 
Die Jungschar trifft sich mit 
Jonas Skroblin immer am 
Montagnachmittag von 15.15
-16.45 Uhr in der Lukaskirche 
in Reinhardshausen. Teilneh-

men können alle Kinder ab der ersten 
bis zur 5. oder 6. Klasse. Achtung — 

auch hier wird es Neuerungen geben! 

Jungschar in Braunau 
In Zusammenarbeit mit der Freien 
Evangelischen Gemeinde Braunau, fin-
det für alle interessierten Kinder aus 
Braunau, Odershausen und Bergfrei-
heit die Jungscharstunde mit unserm 
Jugendarbeiter Jonas Skroblin statt. 
Hier können die Kinder Geschichten 
hören, singen und kreativ sein. Natür-
lich kommt auch der Spaß am gemein-

samen Spielen nicht zu kurz. 

Die Jungschar findet immer donners-
tags von 16-17.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Freien Evangelischen Gemei-

ne Braunau statt. 

Jugendgruppe in       
Reinhardshausen 
Seit einiger Zeit trifft sich 

14tägig dienstags im Wechsel mit dem 
StartUp!-Kurs eine offene Jugendgrup-
pe mit Jonas Skroblin in den Jugend-
räumen der Lukaskirche in Reinhards-

hausen. Infos dazu bei Jonas. 

Kirchenmusik 

Kirchenchor  
Der Kirchenchor übt jeden Mittwoch 

um 20 Uhr im Pfarrsaal in Armsfeld. 
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regelmäßige Termine und Gruppen 

Seniorengymnastik in 
Reinhardshausen 
Dazu laden wir mit 
Übungsleiterin Anne Eisen-
berg an jedem Dienstagvormittag von 
10–11 Uhr ins Gemeindezentrum der 
Lukaskirche ein. In den Ferien ist Pau-

se. 

Seniorennachmittage in     
Reinhardshausen 
Einmal im Monat, am Donnerstagnach-
mittag: 15–17 Uhr, laden wir alle Frau-
en und Männer ab 65 Jahre aus allen 
Orten unseres ehemaligen Kirchspiels 
zu einem Nachmittag ins Gemeinde-
zentrum an der Lukaskirche ein. In der 
Regel treffen wir uns jeweils am letzten 
Donnerstag im Monat. Die nächsten 
Termine sind am: 27. September, 25. 

Oktober und 29. November.  

Nachbarschaftstreffen in 
Odershausen — Braunau — 
Bergfreiheit 
Die nächsten Termine der nachmittägli-
chen Treffen sind am 7. November in 
Odershausen, am 12. Dezember in 

Braunau jeweils von 15 bis 17 Uhr. 

Die Herbst-Fahrt findet am 26. Oktober 

nach Hameln statt.  

Posaunenchor        
Reinhardshausen 
Der Posaunenchor übt un-

ter der Leitung von Frau Elke Jenge mitt-
wochabends von 20–21.30 Uhr im Ge-
meindezentrum der Lukaskirche. Nicht 
während der Schulferien.  
Nähere Infos gibt es bei Carola Lohr-

mann, Tel. 96 399 23. 

Posaunenchor Odershausen 
Jeden Donnerstag übt in Odershausen 
ab 20 Uhr der Posaunenchor im Ge-
meindehaus. Nähere Infos gibt Antje 
Voege, Tel. 71588.  

Die Jungbläser treffen sich 19.30 Uhr. 

Der Tanzkreis des Frauenkreises 
Albertshausen/Hüddingen 
trifft sich nach Absprache un-
ter Leitung von Anne Eisen-

berg im DGH Albertshausen. 

Seniorentanzkreis in 
Reinhardshausen 
Dazu laden wir unter Leitung von Anne 
Eisenberg alle vierzehn Tage am Mitt-
wochnachmittag von 15–17 Uhr ins Ge-
meindezentrum der Lukaskirche ein. In 

den Ferien ist Pause 

weitere Gruppen 

Ausgleichsgymnastik für Frauen 
in Reinhardshausen 
Diese Gruppe kommt in der Regel jeden 
Mittwoch von 18 – 19 Uhr im Gemein-
dezentrum der Lukaskirche unter Anlei-
tung von Anne Eisenberg zusammen. In 

den Ferien ist Pause. 
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Männerwanderung  

Im Wald wächst die Zeit auf Bäumen...  

... so entdeckten es ein gutes Dutzend Männer aus 
den Wildunger Walddörfern, die zur inzwischen 9. 
Männerwanderung in den Spessart gereist sind, 
um auf dem Spessartbogen und auf zwei Spessart-
fährten Natur und Kultur zu erleben, Schätze zu 
finden, sich am Wetter und der guten Gemein-
schaft zu freuen, köstliches Essen und wunderba-
res Wetter zu genießen und bei einer sonntäglichen 
Andacht auf dem Wege über die „Hüte“ nachzuden-
ken, die man(n) dank Gott, der anderen und sich 

selbst so alle trägt.  

Nebenbei liefen sie am Wochenende über 40 Kilo-
meter durch Wald und Feld und Bad Orb und Stein-
au an der Straße. Dank der hervorragenden Pla-
nung freuen sich alle schon wieder auf die nächste 

Tour im kommenden Herbst! 
erfolgreiche Schatzjäger 

Fotos: Lohrmann 

Frank Lohrmann, Frieder Albus, Karl Wagener, Manfred Rüppel, Andreas Schütz, Benjamin Kahle, 

Thomas Happe, Volker Heckmann, Ralf Gockel, Jens Kugeler, Albrecht Härlin 

es fehlen auf dem Bild: Dr. Johannes Berlitz, Constantin Jenge 

Geocache 
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am 14.-16. September im Spessart 

WALDverWORTUNG—Kunst am Spessartbogen 

Andacht 
auf dem 

Wege 

 



Titel 

 W e g w e i s e r  W i l d u n g e r  W a l d d ö r f e r  | 26 

ChurchNight 

ChurchNight am Freitag, den  

2. November 2018  
in der Ev. Martinskirche Edertal-Bergheim 

 

Die ChurchNight beginnt um 18 Uhr mit einem Gottesdienst. Ab ca. 19 Uhr 

erwarten Euch rund um die Kirche kreative Workshops, Musik zum Hören 

und Mitsingen, Essen, Trinken und Zeit zum Freunde treffen. Zwischendurch 

gibt es gemeinsame Aktionen in der Kirche. 

Kommt und feiert mit! 

 

Getränke und Snacks gibt’s zum kleinen Preis. 

www.ev-jugend-eder.de 



Kinder und Jugend 
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Für zweckgebundene Spenden 

zur Unterstützung der Herausgabe des Gemeindebriefes „Wegweiser der Wil-

dunger Walddörfer“ haben wir folgendes Konto eingerichtet:  

Kirchenkreisamt Korbach (Empfänger), Konto bei der Evangelischen Bank:  

IBAN: DE31 5206 0410 0001 1001 06 / BIC: GENODEF1EK1 

Stichwort: „Spende für „Wegweiser der Wildunger Walddörfer“ 

Selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenquittung für das Finanzamt. 

Besuchen Sie uns auf unseren Homepages: 

www.lukasbote.de und / oder: www.kirchspiel-odershausen.de 

So erreichen Sie uns: 

Gemeindepfarramt 1, Pfr. Klaus-Jürgen Fackiner Tel.: 5879 

Armsfeld - Hüttenroder Str. 17 / Email: pfarramt.armsfeld@ekkw.de 

Gemeindepfarramt 2, Pfr.in Sarah Bernhardt Tel.: 4155 

Reinhardshausen - Dr.-Herbert-Kienle-Str. 4 / Email: pfarramt.hueddingen@ekkw.de 
 (vorübergehend: 9645436) 

Gemeindepfarramt 3, Pfr. Andreas Schütz Tel.: 2376 

Odershausen - Pärrnerweg 10 / Email: pfarramt.odershausen@ekkw.de 

Kurseelsorge in Reinhardshausen, Pfr. Jörn Rimbach Tel.: 965086 

Jugendarbeiter Jonas Skroblin Tel.: 966437 

Küster in Albertshausen: Bernd Juranek  Tel.: 1519 

Küster in Armsfeld: Andrea Jobst Tel.: 4861 

Küster in Braunau: Matthias Wagener Tel.: 94739 

Küsterin in Hüddingen: Ursula Happe  Tel.: 71101 

Küsterin in Hundsdorf Lydia Schaumburg Tel.: 6735 

Küsterin in Odershausen: Heike Bergmann Tel.: 6673 

Küster in Reinhardshausen: Thomas Happe  Tel.: 967866 

Klinikpfarramt Bad Wildungen, Pfr.in Evelin Härlin Tel.: 0171-9112682 


